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Dieses Buch unterstützt Kinder dabei, spielerisch den richtigen
Umgang mit Müll und Ressourcen zu lernen. Die Figuren der
Müllbande helfen, komplexe Umweltthemen altersgerecht zu
erklären.

Mit diesem Buch sollen Kinder:
die vier wichtigsten Müllarten kennenlernen (Altpapier,
Plastik-, Bio- und Restmüll)
verstehen, warum Mülltrennung wichtig ist
Verantwortung für ihre Umwelt entwickeln
lernen, dass jede kleine Handlung zählt
Selbstvertrauen im eigenen Handeln aufbauen

Nutzen Sie diese Fragen, um mit dem Kind ins Gespräch zu
kommen:

Welche Figur magst du am liebsten? Warum?
Welche Tonne benutzen wir am meisten?
Was fällt dir beim Mülltrennen leicht?
Wie kannst du anderen beim Trennen helfen?
Was würdest du der Müllbande gerne sagen?

Tipps für Vorlesende:
Seien Sie selbst ein Vorbild
Loben Sie richtiges Mülltrennen regelmäßig
Korrigieren Sie Fehler ruhig und wertschätzend
Erklären Sie Zusammenhänge altersgerecht
Wiederholen Sie Inhalte im Alltag

Praktische Übungen für den Alltag:
1. Müll-Detektiv
Lassen Sie das Kind einen Tag lang beobachten:

Was landet in welcher Tonne?
Gibt es Dinge, die falsch entsorgt werden?

Besprechen Sie die Beobachtungen gemeinsam.
2. Müll richtig sortieren
Sammeln Sie verschiedene Abfälle (sauber) und sortieren Sie diese
gemeinsam.
3. Upcycling-Idee
Basteln Sie aus Verpackungen kleine Dinge wie Stiftehalter, Spardosen
oder Aufbewahrungsboxen

Dieses Buch fördert zusätzlich:
Mitgefühl für Umwelt und Mitmenschen
Verantwortungsgefühl
Selbstwirksamkeit („Ich kann etwas bewirken.“)
Geduld und Achtsamkeit

Sprechen Sie über die Gefühle der Figuren und des Kindes.

Abschlussgedanke:
Jedes Kind, das früh lernt, achtsam mit Ressourcen umzugehen, trägt
zu einer besseren Zukunft bei.

Vielen Dank, dass Sie die Kinder auf diesem Weg begleiten.

Hinweise zum Vorlesen und Arbeiten mit diesem Buch



Liebe Schülerinnen und Schüler,
kennt ihr schon die Müllbande?
Sie lieben Ordnung, saubere Schulhöfe und richtig getrennten Müll!
In diesem Buch zeigt euch die Müllbande, welcher Abfall in welche Tonne gehört. Ob
Altpapier, Plastik-, Bio- oder Restmüll - alles hat seinen Platz. Wenn ihr mitmacht, können
aus alten Sachen neue entstehen und Moers bleibt sauber und schön.
Also: Augen auf, Müll richtig trennen und mithelfen! Die Müllbande zählt auf euch!
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Hi, ich bin Plastikus! 
Ich liebe Plastik und Metall - aber nur, wenn es in die richtige Tonne kommt! 
Ich zeige dir, wie man Müll trennt, damit wir aus alten Sachen tolle neue Dinge
basteln können. Zusammen machen wir die Welt sauberer und haben dabei jede
Menge Spaß! 
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Was passiert mit Plastikmüll?
Wenn wir Plastik in die gelbe Tonne oder den gelben Sack werfen, wird er von
Müllautos abgeholt. Dann fährt er zu einer Sortieranlage, wo der Müll weiter sortiert
wird. Plastik, Metall und andere Verpackungen werden getrennt.

Was passiert in der
Recyclinganlage?
Das Plastik wird in der
Anlage:

gewaschen & zerkleinert
geschmolzen
neu geformt

So entsteht recyceltes Plastik.

Was wird daraus gemacht?
Aus recyceltem Plastik
entstehen zum Beispiel:

neue Flaschen
Verpackungen
Kleidung

So werden Rohstoffe gespart
und die Umwelt geschützt.

Was ist wichtig?
Damit Recycling gut klappt:

Verpackungen leeren
Müll richtig trennen

Was bleibt übrig?
Ein Teil des Plastiks kann nicht recycelt
werden.
Dieser Rest wird in der Müllverbrennung
zu Energie.
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Hallo! Ich bin Kompi! 
Ich liebe Biomüll. Obstschalen, verwelkte Blumen und sogar alte Brotreste!
Ich zeige dir, wie man Biomüll richtig sammelt, damit daraus gute Erde für Pflanzen
werden kann. Zusammen machen wir die Welt grüner und schöner! 
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Was passiert in der Biogasanlage?
Der Biomüll wird gesammelt und zerkleinert.
In großen Behältern wird er von kleinen Helfern (Bakterien) zersetzt. Dabei entstehen
Gase und Wärme. Aus dieser Energie entsteht:
 • Strom für Häuser
 • Wärme für Heizungen
Oder:
Der Müll wird zu Kompost verarbeitet.
Der Kompost hilft Blumen, Bäumen 
und Gemüse zu wachsen.

Was passiert mit dem Biomüll?
Wenn wir Biomüll in die braune Tonne werfen, wird er mit Müllautos abgeholt.
Dann fährt er zu einem besonderen Ort: einer Biogasanlage oder Kompostanlage.
Dort wird aus Essensresten und Pflanzen Energie oder Kompost gewonnen.

In Moers wird ein großer Teil des
Biomülls zur Erzeugung von Biogas
genutzt.
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Guten Tag, ich bin Papyra! 
Ich liebe Papier, alte Blätter, Zeitungen und Kartons! Ich sammle alles, damit daraus
neues Papier entstehen kann.
Wundert euch nicht! Ich habe immer meinen Altpapier-Gürtel dabei. Man weiß ja nie,
wofür man Papier oder Pappe noch braucht. 
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Was passiert mit dem Papiermüll?
Wenn wir Papier und Pappe in die blaue
Tonne werfen, werden sie von Müllautos
geleert. Dann fahren sie zu einer Papier-
Recyclinganlage. 

Was passiert in der Recyclinganlage?
Papier und Pappe werden zerkleinert und

mit Wasser vermischt. Sie werden zu einem
Brei verarbeitet und gereinigt.

 So entsteht eine matschige Papiermasse, die
Pulpe genannt wird.

Was wird daraus gemacht?
Aus dem recycelten Papier
entstehen zum Beispiel:

Notizbücher
Zeitungen
Kartons
Toilettenpapier

So müssen weniger Bäume
gefällt werden.

Was ist wichtig?
Plastik, Essensreste und beschichtetes Papier

gehören nicht ins Altpapier.
Nur sauberes Papier lässt sich gut recyceln.
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Hallo, ich bin Restus! 
Ich kümmere mich um den Restmüll. Alles, was sonst nirgendwo reinpasst, landet bei
mir.
Manchmal denke ich, dass alte Kaugummis und kaputte Stifte noch ein letztes
Abenteuer erleben wollen. Ich begleite sie sicher auf ihrem Weg!
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Was passiert mit dem Restmüll?
Wenn wir Restmüll in die graue Tonne werfen, wird er von einem großen Müllauto
abgeholt.
Dann wird er zu einer Müllverbrennungsanlage gebracht.
Das ist wie ein riesiger Ofen für Müll.
Was passiert in der Müllverbrennungsanlage?
Der Müll wird in einem sehr heißen Ofen verbrannt. Dabei entsteht Wärme und Energie.
Aus dieser Energie macht man:

Strom für Häuser
Wärme für Heizungen

Was bleibt übrig?
Nach dem Verbrennen bleibt nur 
ein kleiner Rest übrig:

Asche
kleine Steine
Metallreste

Das Metall wird recycelt.
Der Rest wird auf eine sichere Deponie gebracht.
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Gib dem Moerser Rathaus und den vier Freunden Farbe.

Ohne Farbe? Nicht mit uns!



Zwei der vier Freunde haben sich verlaufen. Kreise ein, wer in der falschen Tonne
gelandet ist.

Verlaufen
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Die Müllbande rettet Moers
In der schönen Stadt Moers, zwischen Schlosspark, Innenstadt und den Straßen rund um
den Königlichen Hof, leben vier ungewöhnliche Helden.
Wenn die Sonne hoch am Himmel steht und die Stadt in hellem Licht erstrahlt, kommt die
Müllbande leise und unauffällig aus ihrem Versteck nahe dem Moerser Schloss
gekrabbelt, um die Stadt sauber und fröhlich zu halten – ohne dass es jemand bemerkt.

Da ist Plastikus, der strahlend Gelbe, der alles aus Plastik liebt: Tüten, Becher, Folien.
Besonders, wenn sie ordentlich sortiert sind. Besonders gern sammelt er Verpackungen
vom Wochenmarkt auf dem Altmarkt.
Kompi riecht zwar manchmal nach Bananenschalen und verwelkten Blumen, ist aber
trotzdem die lustigste von allen.
Papyra, die kluge Blaue, ist ordentlich und liest heimlich alte Bücher, die im Papiermüll
landen. Am liebsten stöbert sie in Kisten nahe der Stadtbibliothek.
Und dann gibt es noch Restus, den grauen Riesen mit einem Herz aus Staub und Asche.
Stark, treu und immer hungrig.
Zusammen sind sie die Müllbande, Hüter der Mülltonnen und Beschützer der Stadt
11





Ein dunkler Schatten über Moers
Eines Nachts flog ein merkwürdiger Schatten über die Dächer. Es war Dr. Schlammzahn,
das schmutzige Fledermauswesen!
Dr. Schlammzahn hasste Ordnung. Er liebte es, Müll durcheinanderzuwerfen und alles
zu vermischen. Besonders gern über den Schulhöfen der Stadt.
„Trennung ist langweilig! Chaos ist viel schöner!“, kreischte er und warf lachend
Müllsäcke vom Himmel.
Plastik in die Biotonne, Papier ins Altglas, Bananenschalen auf die Straße. Überall
Chaos!
Schon am nächsten Morgen war Moers kaum wiederzuerkennen.
Die Straßen rochen nach altem Fisch, Papier klebte an den Laternen und niemand traute
sich, den Müll rauszubringen. Nicht einmal Bushaltestellen und Spielplätze blieben
verschont.
Als die Müllbande das Ausmaß des Chaos sah, wurden sie ganz still. Normalerweise
lachten sie viel und sprühten vor Ideen, doch jetzt standen sie traurig beisammen. So viel
Unordnung hatten sie noch nie erlebt. „Wenn der Müll nicht richtig getrennt wird,
können wir Moers nicht sauber halten“, sagte Papyra leise. Die Müllbande ließ die
Köpfe hängen. „Wer hat dieses Chaos angerichtet?” fragte Restus bedrückt.
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Die Müllbande greift ein
„Das ist schlimmer als ein überfüllter Container nach Weihnachten!“, rief Plastikus
entsetzt, als er über den Altmarkt blickte.
„Wenn das so weitergeht, wachsen hier bald Müllberge!“, schnaufte Restus.
Kompi roch an einem Haufen Küchenabfälle. „Wir müssen Dr. Schlammzahn finden
bevor Moers komplett im Müll versinkt!“
Gemeinsam machten sie sich auf den Weg.
Durch den Schlosspark, über
kleine Gassen und vorbei am
Moerser Schloss.
Kompi lauschte dem Wind und
hörte ein höhnisches Kichern
aus Richtung des Schlossturms.
„Da oben!“, rief sie.
Und tatsächlich: Über dem
Schloss flog Dr. Schlammzahn.
Das gesamte Schloss war von
Müll umgeben.

15



Die große Müllschlacht
„Willkommen in meiner neuen Welt!“, lachte Dr. Schlammzahn.
„Hier ist alles schön durcheinander. Genau wie ich’s mag!“
„Nicht mit uns!“, brüllte Restus und rollte auf ihn zu wie ein grauer Sturm.
Plastikus schleuderte Flaschenraketen, die mit einem „Pling!“ explodierten. Vor Wut
qualmten ihm fast die Ohren.
Kompi spritzte klebrigen Kompostbrei, gesammelt aus den Biotonnen der Moerser
Haushalte, der Dr. Schlammzahn an den Flügeln klebte. 
Und Papyra wickelte ihn mit alten Zeitungen ein, so fest, dass nur noch seine Füße und
Augen herausguckten.
„Hört auf! Ich kann mich kaum noch bewegen!“, fauchte Dr. Schlammzahn.
Restus nickte streng. „Dann lernst du jetzt, wie man Müll richtig trennt!“
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Ordnung muss sein
Die Müllbande erklärte ihm geduldig die Regeln:

Plastik zu Plastikus,
Bio zu Kompi,
Papier zu Papyra und
alles andere zu Restus.

Dr. Schlammzahn war zuerst trotzig.
Doch als er sah, wie schön sauber
die Stadt wieder wurde, wurde er
plötzlich ganz still.
„Vielleicht … ist Ordnung doch gar
nicht so schlecht“, murmelte er.
Und seit diesem Tag half er der
Müllbande dabei, Moers sauber zu
halten. Besonders bei Nacht, wenn
niemand hinsah.
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Eine saubere Stadt
Seitdem ist Moers sauberer als je zuvor.
Kinder nennen die Müllbande ihre geheimen Freunde und jedes
Mal, wenn jemand den Müll richtig trennt, hört man ein leises
Klopfen aus den Tonnen.
Das ist das Zeichen von Plastikus, Kompi, Papyra und Restus, die stolz auf die Menschen
sind. Und manchmal, ganz selten, hört man sogar ein leises Flattern über den Dächern.
Denn Dr. Schlammzahn fliegt seine nächtlichen Runden und achtet darauf, dass niemand
den Müll falsch trennt. 
Vielleicht entdeckt ihr beim genauen Hinhören die kleinen Zeichen der Bande, die sie für
euch hinterlassen haben.
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